
bei der Organisierung der Urlaubs
gestaltung für die Genossenschafts
bauern und der Betreuung der Ve
teranen. Fester Bestandteil der 
VdgB sind ihre Bäuerlichen Handels
genossenschaften (BHG). Sie richten 
ihre Tätigkeit als Versorgungs- und 
Dienstleistungseinrichtungen auf 
die Unterstützung der Produk
tionsaufgaben zur Erhöhung des 
Leistungszuwachses in der soziali
stischen Landwirtschaft. Sie versor
gen die LPG, GPG, VEG und de
ren kooperative Einrichtungen mit 
Produktionshilfsmitteln, Arbeits
schutzbekleidung und -mittein so
wie Hygienebekleidung; sie unter
stützen die Genossenschaften bei 
der Rekonstruktion, Modernisie
rung und Rationalisierung von 
landwirtschaftlichen Anlagen so
wie bei der Kooperation von Trans
port- und Umschlagsprozessen. 
Zur Förderung der individuellen 
Kleinproduktion versorgen sie die 
Genossenschaftsbauern, die Mit
glieder des Verbandes der Klein
gärtner, Siedler und Kleintierzüch
ter u.a. Kleinproduzenten mit Arti
keln für Haus, Hof und Garten und 
entwickeln vielseitige Dienstlei
stungen und Ausleihstützpunkte.
Sie versorgen die Dorfbevölkerung 
mit Baumaterialien für Reparatu
ren, zur Modernisierung, für den 
Um- und Ausbau der Wohnungen 
sowie von Stall- und Wirtschaftsge
bäuden der individuellen Kleinpro
duzenten vor allem durch die Er
schließung örtlicher Reserven. Als 
Bankeinrichtungen der ländlichen 
Bevölkerung entwickeln sie vielsei
tige Dienstleistungen im Spar- und 
Zahlungsverkehr. Die VdgB unter
hält Beziehungen zu Bauernorgani
sationen sozialistischer Länder, sie 
vertieft die Zusammenarbeit mit 
Bauernverbänden national befreiter 
Länder sowie mit fortschrittlichen 
Bauernorganisationen kapitalisti
scher Staaten. An der Agraringe
nieurschule der VdgB werden die 
Kader der Organisation für die 
BHG sowie Bauernfunktionäre, be-
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sonders aus national befreiten Staa
ten, ausgebildet.

Vereinigung der Juristen der 
DDR: gesellschaftliche Berufsorga
nisation, am 16.7. 1949 als Vereini
gung Demokratischer Juristen 
Deutschlands in Berlin gegründet. 
Die V. vereinigt auf freiwilliger 
Grundlage Juristen aller Tätigkeits
bereiche. Sie wirkt unter Führung 
der SED für die Stärkung der sozia
listischen Staats- und Rechtsord
nung, tritt für die souveränen 
Rechte und Interessen der DDR 
ein, wirkt mit an der Weiterent
wicklung der sozialistischen Demo
kratie und setzt sich für die soziali
stische Gesetzlichkeit und die 
Rechtsarbeit in allen gesellschaftli
chen Bereichen ein. Sie fördert und 
verbreitet die marxistisch-leninisti
sche Staats- und Rechtswissen
schaft und trägt zur Festigung des 
sozialistischen Staats- und Rechts
bewußtseins der Bürger der DDR 
bei. Sie erzieht die Juristen zur ak
tiven Auseinandersetzung mit der 
bürgerlichen Staats- und Rechts
ideologie und trägt zur politisch- 
ideologischen und juristischen 
Weiterbildung der Juristen sowie 
zum wissenschaftlichen Meinungs
streit bei. Die V. entwickelt die 
brüderliche Zusammenarbeit mit 
den Juristenorganisationen der So
wjetunion und der anderen soziali
stischen Staaten, übt antiimperiali
stische Solidarität und wirkt inter
national für die Achtung des 
Völkerrechts, für weltweiten Dia
log und Aktion im Interesse der 
Friedenssicherung, Abrüstung und 
Entspannung. Ein von der Zentra
len Delegiertenkonferenz, die alle 
fünf Jahre stattfindet, gewählter 
Zentralvorstand und sein Sekreta
riat leiten die Arbeit der Fachor
gane, Bezirks-, Kreis- und Wir
kungsgruppen. Präsident: Dr. Gün
ter Sarge; Ehrenpräsident Dr. Dr.
h. c. Heinrich Toeplitz; Generalse
kretär: Dr. Ulrich Roehl. Die V. ist 
seit Okt. 1949 Mitglied der —> Inter-


